Strasburg: A. 

wrazlaw: Juſtus Wallis, Buchhandlung. 

Graudenz: Guſtav Röthe. Lautenburg: 
CGollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Inſeraten⸗Aunahme auswärts: 


Abonnements Einladung. 


Das Abonnement auf die 


„Thorner Oſtdeutſche Zeitung“ 


für das IV. Quartal 1891 bitten wir recht⸗ 
itig erneuern zu wollen, damit in der Zu⸗ 
endung keine Unterbrechung eintritt. 

Der A bon nementspreis für 
die Thorner Oſtdeutſche Zeitung nebſt 
„Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt“ 
(Gratis -Beilage) 
beträgt pro Quartal bei der Poſt 2,50 Mark, 
frei in's Haus 2,90 Mark, bei der Expedition 

und den Ausgabeſtellen 2 Mark. 


Die Expedition 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Deut ſches Reich. 


Berlin, 21. September. 
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* 


markirten 
Feind in der Richtung von Mühlhauſen⸗Schlot⸗ 
heim auf Langenſalza. — Nach beendigtem 
Manöver vereinigte der Kaiſer die Generale 
und höheren Offiziere zur Kritik um ſich, in 
welcher er das geſammte Manöver einer ein⸗ 
gehenden Betrachtung unterzog, ſprach beiden 
Armeekorps ſeine volle Zufriedenheit mit Aus⸗ 
bildung und Leiſtungen aller Truppen aus und 
hob hervor, wie ſich namentlich die Reſerve⸗ 
Diviſion in jeder Weiſe kriegstüchtig gezeigt 
habe. Der kommandirende General des II. Armee⸗ 
korps, General der Infanterie v. Grolmann I. 
iſt à la suite des 4. Garde⸗Regiments zu Fuß 
geſtellt, und dem Chef des Generalſtabes der 
Armee, Generallieutenant Grafen v. Schlieffen II, 


Feuilleton. 
100 000 Franes. 
26.) Fortſetzung.) 


Andree empfand die größte Luft, ihm nach⸗ 
zuſtürzen und ihn zu züchtigen, doch er mäßigte 
ſeine Erregung gewaltſam mit Rückſicht auf den 
Ort, an dem er weilte, und warf ſich in einen 
Fauteuil, um ſeinen ſchmerzlichen und bitteren 
Gedanken nachzuhängen. Das Gewölk an dem 
Horizont ſeines neuen, noch ſo jungen Glückes 
häufte ſich dicht, und die wirrſten Entſchlüſſe, 
Vorſtellungen und Erwägungen, kreuzten ſich in 
ſeinem erregten Gehirn. 


Um ihnen zu entfliehen, beſchloß er, in der 
Loge unter die Augen der zahlreichen Menge 
um ihn her zurückzukehren. Vielleicht konnte er 
Babiole jetzt ſehen, ihr ein Zeichen geben, ihn 
zu treffen. 


Der Aktſchluß war eingetreten, die Zuſchauer 
rängten zum Theil auf die Korridors hinaus. 


haben, dieſem Bertraud wenigſtens in einer 
inſicht ſeine Rechnung zu verderben, und ent⸗ 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brüdenftraße 10 und bei den Depots 2 Mk., bei 
Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 


Fuhrich. Ino⸗ 


e umark: J. Köpke. 


Dienſtag, den 22. September 


allen 


Poſt 


| Expedition: Brüdenftraße 10. 


M. Jung. 


iſt unter Verleihung des Kronen⸗Ordens erſter 
Klaſſe in einer Allerhöchſten Kabinetsordre der 
Dank für die überaus gelungene Manöver⸗An⸗ 
lage ausgeſprochen worden. Zahlreiche Be⸗ 
förderungen und Ordensverleihungen haben am 
geſtrigen letzten Manövertage ſtattgefunden. 
— Eine Anzahl perfönliher Freunde und 
Verehrer des Oberſtlieutenants M. v. Egidy 
hat Vorbereitungen getroffen, um eine Egidy⸗ 
Stiftung ins Leben zu rufen, die den Zweck 
verfolgen ſoll, im Sinne der „Ernſten Ge⸗ 
danken“ ſolchen Beſtrebungen Vorſchub zu 


leiften, die ſich mit den religiös⸗ſittlichen Ideen 


Egidys decken. 
— Am 28. März n. J. wird das Feſt 
des dreihundertjährigen Geburtstages Johann 
Amos Comenius gefeiert werden. Eine Anzahl 
hervorragender Männer der ganzen gebildeten 
Welt hat beſchloſſen, abgeſehen von den ge⸗ 
planten Feſtveranſtaltungen an dem Jubiläums- 
tage, als ein dauerndes Erinnerungszeichen 
unter dem Namen Comenius⸗Geſellſchaft eine 
Geſellſchaft in's Leben zu rufen, welche be⸗ 
zweckt, das Verſtändniß des großen Mannes 
nicht bloß den Gelehrten, ſondern dem gegen⸗ 
wärtigen Geſchlecht überhaupt durch Schrift 
und Rede zu erſchließen. Demgemäß iſt in's 
Auge gefaßt: Die Herausgabe der wichtigeren 
Schriften des Comenius und feiner zeitgenöffi- 
ſchen Geſinnungsgenoſſen, die Sammlung von 
Urkunden, Handſchriften und die Erforſchung 
ber 1 und Glaubenslehre der alt⸗ 
Arb f 1 


Brüder, ſchweizer Brüder uſw.) und ihrer 


Vorgänger, Nachfolger und Religions verwandten. 

— Die Berliner Stadtmiſſion fordert 
wieder zu neuen Geldbeiträgen auf zur Er⸗ 
bauung eines neuen großen Predigtſaales für 
Hofprediger a. D. Stöcker. Wie der Aufruf 
mittheilt, find bereits 100 000 Mk. eingelaufen, 
die Koſten werden ſich indeß auf die doppelte 
Summe belaufen. „Wir haben, ſo ſchließt der 
Aufruf, das feſte Vertrauen zu den Freunden 
der Stadtmiſſionsſache, das fie durch die noth⸗ 
wendig werdenden Opfer nicht nur nicht ab⸗ 
geſchreckt, ſondern daß durch dieſe ermöglichte 
Erweiterung und Vertiefung unſeres unwandel⸗ 
bar auf dem feſten Boden der Landeskirche 


ſchloſſen, zur rechten Zeit und am rechten Ort 
ſicherlich nicht zu fehlen. 

Auch Madame Vernelle befand ſich noch in 
ihrer Loge, und Andree bemerkte, daß ſie ihn 
beobachtete, ſo oft ihr Begleiter, deſſen Eifer⸗ 
ſucht ſie vielleicht nicht rege machen wollte, den 
Kopf von ihr abwandte. 

Andree wurde es unbehaglich unter ihren 
Blicken. Er verließ die Loge, ehe der Akt noch 
halb geendet, und war eine Minute ſpäter 
außerhalb des Theaters auf dem Boulevard, 
an demſelben Platze, von dem aus er zuvor 
Bertaud's Begegnung mit Babiole belauſcht, 
auf Beider Kommen wartend. 

Dort ſchritten die Zeitungsverkäufer an 
ihm vorüber mit dem lauten Ausruf: Neueſte 
Nachrichten! Großer Börſenkrach! Neuigkeiten 
aus Tonkin! 

20. Kapitel. 


Die Zeit verſtrich. Die Vorſtellung war 
zu Ende und die Zuſchauermenge begann aus 


dem Theater herauszuſtrömen. Andree ſah den 


unermüdlichen Bertaud harrend an dem Aus⸗ 

gang ſtehen, durch welchen Babiole mit ihrer 

Begleiterin vorhin in das Haus eingetreten. 
Wenige Minuten ſpäter erſchien das junge 


5 Mädchen am Arme der korpulenten Frau und 
blickte ſuchend um ſich. Andree trat einige 


Schritte vor in das volle Licht; ſie erblickte 
ihn und eilte raſch auf ihn zu. 

Andree kam ihr ebenſo lebhaft entgegen, 
begrüßte ſie wie eine Dame aus den beſten 
zn. und ſprach, ſich höflich verneigend, die 

orte: 


„Mein Fräulein, ich ſtehe zu Ihren Dienſten.“ 
Babiole nahm anſtandslos Andree's Arm, 
den er ihr bot und ſagte, ſich zu ihrer er⸗ 


e Ze 


— — — . U 
ten -A 
dae ge 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 46. u. ſämmtl. Filialen dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt a./ M., 


Inſeraten⸗Annahme für alle auswärtigen Zeitungen. 


Penſions⸗ und Invaliditäts⸗Verſicherung zuerſt 


1891. 


Auſertionsgebühr 


die ögeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen ⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 10, 
Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


Redaktion: Brückenſtraße 39. 


ſtehenden Werkes das Intereſſe an demſelben 


noch erhöht werden wird, und wir bitten des⸗ 
halb herzlichſt, dem geſchilderten Umſtande bei 
Abmeſſung des uns zugedachten Beitrages 
freundlich Rechnung tragen zu wollen.“ 


ſich die Verwendung einer ſo beträchtlichen 
Summe für eine Organiſation, welche that⸗ 
ſächlich abſeits von der organiſirten Landes⸗ 
kirche ſteht, mit den beſtändigen Klagen der 
Orthodoxie über den kirchlichen Nothſtand der 
Reichs hauptſtadt nicht recht in Einklang bringen. 
Für die Summe, welche zur Erbauung eines 
privaten Predigtſaales verwandt wird, ließ ſich 
ſchon eine reguläre Pfarrkiche bauen. Es zeigt 
ſich auch hier wieder, daß der Orthodoxie der 
Stöckerſchen Richtung eine ſtarke Hinneigung 
zum kirchlichen Partikularismus bezw. zum 
Freikirchenthum innewohnt. 

— Die Generalverſammlung bes „Deutſchen 
Apotheker Vereins“, welchem annähernd 
4000 Apothekenbeſitzer Deutſchlands angehören, 
hat in ihrer Sitzung in Magdeburg am 15. d. 
beſchloſſen, eine Penſions⸗ und Alters⸗Verſiche⸗ 
rung den Angehörigen des Apothekerſtandes zu 
ſchaffen, unter Benutzung der vom Deutſchen 
Privat ⸗ Beamten = Verein, Hauptverwaltung 
Magdeburg, geſchaffenen mit Korporationsrechten 


und unter ſtaatlicher Oberaufſicht ſtehenden 


Inſtitutionen. Für die Angeſtellten iſt dieſe 


danke ja auch im Alters⸗ und Invaliditätsgeſetz 
zum Ausdruck gelangt — ein Theil der Laſten 
von dieſen ſelbſt zu tragen iſt. Bei der recht 
günſtigen wirthſchaftlichen Lage der Angeſtellten 
im Apothekerberufe und bei der hohen allge⸗ 
meinen Bildung, die durch die akademiſche 
Bildung ihren Abſchluß erreicht, hat diefer Ge⸗ 
danke aber doppelte Berechtigung. Nach den 


Beſchlüſſen der Generalverſammlung ſoll dieſer 


Pflicht jedes Einzelnen durch einen Einkauf von 
zwei Penſions quoten bei der Penſionskaſſe des 
Deutſchen Privat ⸗ Beamten =» Vereins genügt 
werden. Jedem Angeſtellten, welcher dieſer 
Aufforderung nachgekommen iſt, ſollen bei ge⸗ 
gebenem Penſionsfalle neben der ihm von der 


ſtaunten Begleiterin wendend, die ihr haſtig ge⸗ 
folgt war: 

„Meinen beſten Dank, Madame, für das 
Vergnügen, das Sie mir bereitet haben, aber 
Sie dürfen ſich jetzt meinetwegen nicht mehr 
bemühen. Meine Wohnung iſt nicht fern, und 
dieſer Herr wird mich nach Hauſe geleiten.“ 

„Wie, was ſoll das heißen, Fräulein 


Babiole!“ rief die Korpulente erſtaunt. „Wiſſen 


Sie nicht, daß man uns erwartet, daß wir 
eingeladen find. , .“ 

„Zu einem Souper, ja wohl, Madame, aber 
ich habe keinen Hunger. Ich bin müde und ziehe es 


vor, nach Hauſe zu gehen! geſtatten Sie mir, 


Ihnen einen recht guten Abend zu wünſchen 

. . und recht guten Appetit“, fügte die junge 

Dame malitiös hinzu. N 
Bertaud, der ſich bisher verdutzt entfernt 


gehalten, lief eilig herbei und Andree war be⸗ 


reit, ihm in einer Weſe ſeine Meinung zu 
ſagen, die jeden weiteren Disput unnöthig 
machen ſollte, doch Babiole, die, ihn zum 


Schweigen auffordernd, ſeinen Arm drückte, kam 
ihm zuvor: 


„Ich ſagen Ihnen Adieu, mein Herr“, 
nickte ſie dem Kouliſſier kalt und ſchnippiſch zu. 
„Es thut mir leid, wenn Sie ſich meinetwegen 
unnütz bemüht haben, aber ich bitte dies nicht 
ferner zu thun. 1 
haſtig zog fie Andree mit ſich fort, ehe dieſer 
auch nur Zeit gehabt, ein Wort zu äußern. 
Bertaud fluchte leiſe und wüthend vor ſich hin, 
den Davonſchreitenden entrüſtet nachblickend. 

„Ah, ſeht nur dieſen verdammten Burſchen 
an“, keuchte er in ſich hinein. „Aber er ſoll 
noch von mir hören, daß ihm die Ohren gellen!“ 

„Wo ſind Sie, Madame Divet? Kommen 


Sie her, ich will mit Ihnen ſprechen. Wir 


Gegen 
den Appell an die Freigiebigkeit der Geſinnungs⸗ 


genoſſen läßt ſich nichts einwenden. Nur läßt 


Schönen guten Abend!“ Und 


ilung. 


apme auswärts: Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, 
ernhard Arndt, Mohrenſtr. 47. G. L. Daube u. Ko. 


Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg ꝛc. 


Penſionskaſſe des Deutſchen Privat⸗Beamten⸗ 
Vereins zuſtehenden Penſion noch nach feſten 
Prinzipien eine weitere Penſionsrente gewährt 
werden durch die „Penſions ⸗Zuſchußkaſſe des 
Deutſchen Apotheker ⸗ Vereins“, zu welcher nur 
Apothekenbeſitzer feſte jährliche Beiträge zahlen. 
Gelangt der Angeſtellte bis zum gegebenen 
Penſionsfall in den Beſitz einer eigenen Apotheke, 
ſo ſteht ihm ſelbſtverſtändlich die volle bei der 
Penſionskaſſe des Deutſchen Privat - Beamten- 
Vereins erworbene Rente zu, doch fällt der An⸗ 
ſpruch auf die aus der Penſions⸗Zuſchußkaſſe 
zu zahlende Rente fort. Da wohl weſentlich 
über 50 pCt. aller im Apotheker⸗Berufe Ange⸗ 
ſtellten in den Beſitz eigner Apotheken oder 
ſonſtiger eigner Geſchäfte gelangen, ſo wird die 
Kaſſe in der Lage ſein, trotz mäßiger Beiſteuer 
der Apothekenbeſitzer, ganz erhebliche Penſions⸗ 
zuſchüſſe zu leiſten denjenigen Angeſtellten, die 
das Geſchick nicht zum Beſitz einer eigenen 
Apotheke führt. Der Deutſche Privat⸗Beamten⸗ 
Verein, dem ſich der Penſionsverband der An⸗ 
gehörigen des Apothekerſtandes anſchließen wird, 
hat neben der Penſionskaſſe noch eine Wittwen⸗ 
kaſſe, Sterbekaſſe, Krankenkaſſe, Reliktenver⸗ 
ſorgung, Unterſtützungskaſſe ꝛc. und verfolgt mit 
dieſen und einer Reihe anderer Inſtitutionen 
das Ziel, den im Handel, in der Induſtrie, in 
den Privatſchulen ꝛc. Angeſtellten durch Selbſt⸗ 
hülfe ähnliche Sicherungen zu bieten, wie ſie 
der öffentliche Beamte bereits genießt. Der 
Verein dc 1 100 8000 Mitglieder und 
erſtreckt ſich in 130 Zweigvereinen über ganz 
Deutſchland. a f 


— Dr. Arndt theilt der „Nat.⸗Ztg.“ mit, 
daß ihm ein Schreiben von Dr. Peters aus 
Moſchi am Kilimandſcharo vom 28. Juli zuge⸗ 
gangen ſei, nach welchem Dr. Peters dort nach 
friedlichem Marſche mit ſeiner Kolonne wohl⸗ 
behalten eingetroffen ſei. Die Mittheilungen 
über heftige Kämpfe, welche Dr. Peters an⸗ 
geblich zu beſtehen hatte, waren ſomit unbe⸗ 
gründet. 

— Das „Berl. Tagebl.“ erhält aus Baga⸗ 
moyo von ſeinem dortigen Korreſpondenten fol⸗ 
gende Depeſche: „Ich habe mich genau infor⸗ 
mirt, Folgendes iſt authentiſch: Der Norden 
des deutſchen Schutzgebietes iſt unruhig. Unter 


müſſen dieſe Niederlage wett machen, koſte es, 
was es wolle!“ 

Babiole war an Andrees Arm haſtig weiter⸗ 
geſchritten. „Gottlob“, ſagte ſie, „daß ein 
Streit vermieden worden iſt. Ich wäre ge⸗ 
ſtorben vor Scham und Angſt, wenn meinet⸗ 
wegen ein Disput auf offener Straße entſtanden 
wäre! Aber ſeit ich Sie im Theater geſehen 
und mich Ihnen bemerklich gemacht, hatte ich 
auch keine Furcht mehr vor dem Ausgange. 
Ich wußte, daß Sie mich nicht in den Händen 
dieſer beiden Elenden laſſen würden!“ 

„Wer war nur jene Frau, die fo. perfid 
gegen Sie gehandelt?“ 

„Madame Divet, meine Prinzipalin. Ich 
werde es heute Abend mit ihr verdorben haben, 
doch gleichviel! Sie hätte mir vorher ſagen 
ſollen, daß ſie nach dem Theater mit dieſem 
Herrn ſoupiren wolle, dann wäre ich nicht mit 
in die Oper gegangen.“ 

„Kennen Sie ihn näher?“ 

„Nein. Ich habe ihn einigemale im 
Magazine der Madame Divet geſehen, wohin 
er ziemlich oft kommt, ſonſt nicht.“ 

„Ich würde Ihnen rathen, in einem anderen 
Magazin Stellung zu ſuchen.“ 

„Das iſt bereits mein Entſchluß, aber die 
Sache macht ſich nicht ſo leicht. Ich habe 
einen hübſchen Verdienſt bei Madame Divet 
und weiß nicht, wo ich gleich eine andere ebenſo 
gut dotirte Stellung finde. Aber von dieſen 
Dingen wollte ich ja gar nicht mit Ihnen 
ſprechen. Ich bin gewöhnt, für mich ſelber zu 
ſtehen, und wären Sie heute nicht hier geweſen, 
ſo blieb mir nichts übrig, als den beiden Quäl⸗ 
geiſtern zu entſchlüpfen. Doch vor allen Dingen 
wollte ich hören, wie es Ihnen ergangen iſt, 
ſeitdem wir uns nicht geſehen.“ (Fortſ. f.) 


dem Stamme der Wadigo find Unruhen ausge: 
brochen in Folge von Maßregeln, welche der 
Gouverneur zur Beſteuerung der Palmkerne ge⸗ 
troffen hat. Falls die Unruhen zunehmen 
ſollten, erſcheinen Lewa und Magila gefährdet. 
Unter den Arabern an der Küſte gährt es. 
Die Eingeborenen beobachten eine unruhige 
Haltung. Die Situation iſt bedenklich. 
Die katholiſchen Miſſionen im Innern 
ſind in Gefahr. Dies iſt abſolute Wahrheit. 
Eugen Wolff.“ — Ein weiteres Telegramm 


ſter Baquehem und der Kronprinzeſſin Stephanie 
eine Konferenz wegen der Wiederverheirathung 
letzterer ſtatt. 

Rom, 20. September. Aus allen 
Städten und Ortſchaften der Provinz langen 
Depeſchen an, welche beſagen, daß der Jahres⸗ 
tag der Befreiung Roms heute in Folge der 
politiſcen Lage und der Anweſenheit der 
Pilger in Rom, welche man mehrfach als eine 
Herausforderung auffaßt, mit größerer Pracht 
und mehr Enthuſiasmus als ſonſt gefeiert wird. 


hieſigen Bahnhof. Unterdeſſen war der Preis 
des Weizens beträchtlich heruntergegangen, und 
G. verweigerte jetzt die Abnahme unter dem 
Vorwande, daß er den Weizen nicht per Bahn, 
ſondern per Achſe geliefert erhalten ſollte. Heute 
wurden die vier Waggons Weizen von der 
Bahn abgerollt und 
Deutſchen Hauſes aufgeſpeichert. 
lierende Theil wird bedeutende Koſten zu be⸗ 
zahlen haben, da allein für die Lagerung des 


im Konzertſaale 


Beſetzung der Stadtbaurathſtelle noch nicht 
getroffen worden, vielmehr wurde die Vorwahl⸗ u 
kommiſſion mit der Aufftellung einer neuen 
Vorſchlagsliſte beauftragt. (Altpr. Ztg.) 
Braunsberg, 20. Septbr. Ueber das 
telegraphiſch gemeldete große Brandunglück in 
Alt⸗ und Neu Paſſarge berichtet das „Braunsb. 
Krsbl.“ folgendes Nähere: Es ſind 29 Wohn⸗ 
häuſer und 2 Wirthſchaftsgebäude abgebrannt. 
49 Familien, arme Fiſcher, Eigenkäthner und 
Einwohner, mit ihren Familien, im ganzen 209 


Weizens täglich 15 Mk. bezahlt werden müſſen. 
(Geſ. Perſonen, ſind ſo gut wie ihrer ganzen Habe 
Pelplin, 20. September. Täglich ver: beraubt, und nur einzelne haben außer den 
künden die Kirchenglocken in Klonowken Trauer: Kleidern, welche fie auf dem Leibe trugen, noch 
botſchaften. Im ganzen Kirchſpiel herrſcht bie | einige wenige Wirthſchaftsſachen gerettet. Von 
rothe Ruhr, welche viele Menſchenleben dahin: | den meiſt aus Holz mit Strohdach erbauten 
rafft; es werden täglich bis drei Leichen be | Gebäuden, die nicht einmal einen Schornſtein g 
graben. Warnung vor dem übermäßigen Efjen | hatten, ift nichts als ein Haufen Aſche übrig. 
von Obſt. geblieben. Das Feuer iſt in einem in der 
Danzig, 19. September. Der ehemalige] Nähe des Kruges ſtehenden Hauſe dadurch ent⸗ 
Landesdirektor und freikonſervative Abgeordnete] ſtanden, daß von dem mit Hobelſpänen ge⸗ 
Dr. Wehr iſt geſtern vom hieſigen Landgericht] nährten Herdfeuer Funken in das vom darüber 
in Bezug auf denjenigen Punkt der Anklage, befindlichen Schuppen herabhängende Heu ge⸗ 
welcher am 19. November v. J. nicht hatte er» flogen find. Von dieſem Haufe aus wurde bei 
ledigt werden können, freigeſprochen worden.] dem herrſchenden ſtarken Winde ein zweites jen⸗ 
Wehr wurde, nach einem Telegramm des ſeits des Kruges gelegenes Strohdachgebäude 
„Berl. Tgbl., wegen Beihilfe zur Untreue und | durch Flugfeuer in Brand geſetzt, und als der 
Unterſchlagung und paſſiver Beſtechung zu einem] Wind eine andere Richtung annahm, wurden 
Jahr Gefängniß verurtheilt. Der Punkt, welcher | wiederum drei andere Gebäude vom Feuer er⸗ 
wegen Nichterſcheinens zweier Zeugen nicht er⸗ faßt. Als die Feuerwehr aus Braunsberg ein⸗ 
ledigt werden konnte und nunmehr zur Ver⸗ traf, ſtanden bereits fünf Häuſer in Flammen 
handlung ſtand, bezog ſich auf folgende Ange⸗ und verbreiteten einen Rauch und eine Hitze, 
legenheit: Als die Bahn Wangerin⸗ Konitz daß ſich dem Rettungswerk große Schwierig ⸗ 
nach Laskowitz weitergeführt werden follte, hatten] keiten entgegenſtellten. Obgleich das Dorf am 
die betheiligten Kreiſe die unentgeltliche Her: Fluſſe liegt, war nicht einmal Waſſer zu 
gabe des Grund und Bodens übernehmen beſchaffen, da jeder der Einwohner nur an 
müſſen. Die Bahn durchſchnitt auch das da⸗ ſich denken konnte und Hände zu Arbeit fehlten. 
mals dem Angeklagten Wehr gehörige Gut] So nahm denn das von dem ſtarken Winde 
Gr.⸗Paglau und theilte dasſelbe in zwei Theile, |. angefachte Feuer einen immer größeren Umfan 
deren gemeinſchaftliche Bewirthſchaftung fih nur | an und ſprang auch nach dem am anderen 
mit großen Schwierigkeiten bewerkſtelligen ließ. | Ufer gelegenen Dorfe Alt⸗Paſſarge hinüber, 
Wehr forderte eine Entſchädigung von etwa | wo ebenfalls fünf Gebäude abbrannten, die 
145 000 Mk., die auf dem Wege der Enteig: von 9 Familien bewohnt waren. Hier über⸗ 
nungsklage auf nur 76 500 Mk. herabgeſetzt nahm die aus Heiligenbeil eingetroffene Feuer 
wurde. Gleichwohl ſtellte Wehr an verſchiedene] wehr das Werk des Löſchens. Von einem 
Perſonen Ceſſionen über feine Forderungen an herabſtürzenden Giebel wurde der Wirth Renkel 
den Kreis Konitz von mehr als 155 000 ME. getroffen und erhielt ſchwere Verletzungen, jo 
aus. Vom Juſtizrath Holder ⸗ Egger, welcher] daß derſelbe nach dem Krankenhauſe in Brauns⸗ 
notarielle Akte über mehrere Ceſſionen ausſtellte, berg gebracht werden mußte. Die Abgebrannten 
ließ ſich Wehr Darlehen gegen Schuldſchein geben.] find nur mit ihren Gedäuden zu geringem Ber 
Nach der Anklage haben ſowohl Holder⸗Egger, | trage verſichert geweſen, fie haben jo gut wie 
wie auch Bankier Goeßler und Rentier Siewert, alles verloren, und dadurch, daß ihnen auch 
denen er ſolche Forderungen cedirte, zur Zeit, ihre Fiſchereigeräthe verbrannt find, ſoweit ſich 
als fie ihre Darlehen gewährten, niche davon] dieſeſden nicht auf den Kühnen befanden, IM | 


meldet: „Die Beſorgniſſe über die Lage dauern] Der Syndikus, der Rath der Stadt und eine 
fort. Araber, Indier und Suaheli, auch die | Armeekommiſſion begaben ſich um 2 Uhr offiziell 
Deutſchen wie ich ſelbſt find allgemein der An⸗ zum Grabe Viktor Emanuels im Pantheon und 
ſicht, daß die Einführung der Zivilregierung für | legten daſelbſt Kränze nieder. Die Abordnung 
die Kolonie verfrüht war und jetzt eine Gefahr] begab ſich alsdann zur „Porta Pia“. 
für uns iſt. Nur durch Wiſſmann allein, ſo Paris, 19. Septbr. Die „Liberte* 
glaubt man, könnte noch geholfen werden. Daß plädirt gleich anderen Blättern für gemeinſames 
der Gouverneur v. Soden über die deutſche] Vorgehen gegen China. Die Mächte müßten 
Schutztruppe zu verfügen hat, gilt für einen | China zeigen, daß das ziviliſirte Europa einig 
Mißgriff. Nur größte Offenheit über die Lage] ſei in der Vertheidigung feiner Intereſſen und 
und die Ereigniſſe, ſowie die Ueberweiſung auss Rechte. 
reichender Geldmittel, gilt als Mittel zur Er⸗ Brüſſel, 19. Septbr. In den Gruben 
haltung des Errungenen. An die Regierung | von Forchies im Hennegau fand heute Morgens 
wurde eiligſt Bericht erſtattet.“ 3 Uhr eine furchtbare Erderſchütterung ſtatt. 
— Ueber füngſt vorgekommene Schiffs: | In dem Kohlenwerk Monceau fontaine bei 
unfälle liegen Meldungen vor: Forchies ſind 27 Arbeiter, welche 360 Meter 
London, 19. September. Der engliſche] unter der Erde arbeiteten, getödtet worden. — 
Dampfer „Ambaſſador“, von Odeſſa mit] Durch eine heftige Exploſton, deren Urſachen 
2000 Tonnen Getreide nach Hamburg unters noch unbekannt find, iſt heute Mittags 12½ Uhr 
wegs, ſcheiterte bei Salcombe am engliſchen] die obere Etage eines Hauſes der unteren Stadt 
Kanal. Das Schiff iſt gänzlich verloren, bie | zerſtört worden. Eine Perſon iſt tobt, drei 
Mannſchaft aber gerettet. — Der Dampfer] verwundet. In vielen Häuſern zerſprangen die 
„Mondego“, 1670 Tonnen haltend, von Mont» Fenſterſcheiben. 
real nach England unterwegs, ging bei Neu⸗ New ⸗Mork, 19. September. Nach über 
fundland total verloren. einſtimmenden Meldungen des „Reuterſchen 
Tondern, 20. September. Der bei der | Büreaus“ aus Buenos⸗Ayres und des „News 
Inſel Amrum geſtrandete Regierungsdampfer | York Herald“ aus Valparaiſo tödtete ſich Bal⸗ 
„Delphin“, welcher den Oberpräſidenten von | maceba heute früh 8 ¼ Uhr auf der argenti⸗ 
Steinmann an Bord hatte, iſt durch dem niſchen Geſandſchaft in Santiage durch einen 
Dampfer „Möwe“ abgeſchleppt worden. Alles] Revolverſchuß. Die Nachricht hat in Valparaiſo 
iſt wohlbehalten. große Bewegung hervorgerufen. Geſtern Abend 
— — — — war Valparaiſo feſtlich beleuchtet. Mit dieſer 
Ausland Selbſtentleibung des blutigen Diktators iſt der 
+ Kongreßpartei in Chile ohne Zweifel ein großer 
„ Warſchau, 19. September. Ueber Dienſt geſchehen. Ein gerichtliches Einſchreiten 
beitet⸗Unruhen, welche am 13. d. Mts. in ihrerſeits und die unausbleibliche Verurtheilung 
wierce ftattgefunden haben, wird dem „Bln. Balmacedas zum Tode würde der neuen Re⸗ 
g gebl.“ mitgetheilt, daß der Anlaß zu den⸗ gierung keine geringe Verlegenheit bereitet haben, 
seen in einer Verfügung des Naczelnik (Land: der fie nun entgeht. Jetzt darf man hoffen, 
rachs) zu ſuchen ſei. Während die ruſſiſche] daß in Chile alsbald eine neue Aera der Kon⸗ 
gierung das Beſtreben hat, die Getreide- jolidirung und der Verſöhnung anbrechen werde. 
bezw. Brodpreiſe auf einem niedrigen Niveau Mexiko, 20. Septbr. Der Präſident 
erhalten, verfügte der Naczelnik zu Bendzin, | Diaz eröffnete am vergangenen Donnerſtag den 
daß der Preis des Brodes von 4 auf 5 Kopeken] Kongreß mit einer Botſchaft. Dieſelbe beſagt, gewußt, daß bereits andere Ceſſionen agen en nd jo ıbae; 
deo Pfund innerhalb der Induſtrieorte erhöht | die diplomatiſchen Beziehungen mit fremden] waren. In der geſtrigen Verhandlung, welche ten. aher mar De ſammte 
Hürde. Die zahlreiche Arbeiterſchaft der Gebr.] Nationen ſeien ausgezeichnet, mit Italien und | unter dem Borfig des Landgerichts = Direliors | ge en eie eee 
ins berg'ſchen Textil⸗Fabriken in Zawierce war | San Domingo ſeien Handelsverträge abges Birnbaum ſtattfand, ſagten die Zeugen w 
darüber unzufrieden und wünſchte den früheren | ſchloſſen. Seit dem März ſeien vierhundert lich anders aus als in der Vorunterſuch.IUmUmnmdmnmnmnmnmnmnw 8 
Brodpreis. Das Volk rottete ſich zuſammen, neue Minen aufgeſchloſſen. Der Baumwoll-] Namentlich der als Hauptbelaſtungszeuge here Futter verbrannt iſt, ſa ſehlt der Unterhalt ur 
und unter großem Tumult drangen die Arbeiter-] und Weinbau und die Seidenraupenzucht ent» gezogene Juſtizrath Holder⸗Egger machte unbe die Thlere, jobalb die Oelde aufe. dee 
gaaren in die Väckerläden und bei einigen | wickeln ſich günſtig. Die im Betriebe befind⸗ ſtimmte Ausſagen und widerſprach ſeinen] armen Leute, theilweiſe barfuß und nur noth⸗ 
t Backwaare handelnden Kaufleuten ein, um lichen Eiſenbahnen haben eine Länge von 10100, | früheren Angaben. Der Staatsanwalt bean dürftig bekleidet, find zwar vorläufig unterge- 
be dieſen eine Preisherabſetzung zu erzwingen. | die Telegraphen von 32200 Km. Die Hafen: | tragte eine Zuſatzſtrafe von ſechs Monaten. bracht, aber das Elend iſt ſchrecklich. Geſtern, 
Dabei kamen natürlich Mißhandlungen ſchlimm⸗ arbeiten in Veracruz und Tampico wurden uns | Der Angeklagte Wehr verlangte Freiſprechung, nachdem Herr Landrath Oberg und Herr 
dier Art vor, welche theilweiſe nicht unbedeutende] unterbrochen fortgeſetzt. Die Zolleinnahmen ſowie Erſatz der nothwendigen Koſten. Der Bürgermeiſter Sydath genauen Einblick in die 
rletzungen im Gefolge hatten. In Folge] hätten ſich im abgelaufenen Wirthſchaftsjahr Gerichtshof erkannte auf Freiſprechung in allen Verhältniſſe genommen, ift auf deren Veran⸗ 
ſen ward alsbald Militär requirirt, welches] wiederum um eine Million Dollars vermehrt. Fällen. Während er in den Fällen Goeßler laſſung hier ſofort ein Komitee zuſammenge⸗ 
t der blanken Waffe gegen die Menge vor⸗ Die Staatseinnahmen decken die Koſten des | und Holder⸗Egger die Unſchuld Wehrs als ers treten, welches es fi zur Aufgabe macht, bey 
ing und nach Verhaftung mehrerer Rädels⸗ regelmäßigen Dienſtes und ber ganzen äußern | wiefen annahm, kam er in den Fällen Siewert] dringendſten Noth zu ſteuern, indem für Lebe 
rer die Ruhe völlig wieder herſtelle. Der und innern Schuld. Handel und Induſtrie] nur zu einem „non liquet“. Daher wurde der mittel und Kleider geſorgt wird. 
czelnik aber ſetzte, dem Wunſche des Volkes entwickelt ſich kräftig ohne Ueberhaſtung. Die Antrag des Angeklagten auf Erſatz der Koſten Königsberg, 19. September. Bei dem 
Ilge leiſtend, die Brodtaxe ſchleunigſt wieder | Banken dehnen ihre Operationen bedeutend aus, abgewieſen. hieſigen Pionierbataillon „Fürſt Radziwill 
auf 4 Kopeken herunter. gleichwohl ſei der Barſchatz der Nationalbank Marienburg, 20. September. Herr loſtpreußiſches Nr. 1) war gelegentlich der ver⸗ 
Petersburg, 20. September. Nach immer noch größer als deren umlaufende Noten, | Oberpräſident v. Goßler, der am Mittwoch in jährigen Rekruteneinſtellung die Zahl der Nicht⸗ 
authentiſchen Mittheilungen herrſcht an der ru ðvðr— ð— —u —2ʃ.-̃ ę; unſerer Stadt weilte, beſuchte bei dieſer Ge⸗ handwerker auf 67 geſtiegen, was zu Ausſtel⸗ 
ſiſch⸗afghaniſchen Grenze vollkommene Ruhe. Provinziell legenheit auch die hieſige Kochſchule und ließ lungen Veranlaſſung gegeben hatte. Das 
„Petersburg, 19. September. Der roninzielles. ſich eingehende Aufklärungen über dieſelbe Kommando wird deshalb in dieſem Jahre an 
heilige Synod hat wegen der Sammlung von x Gollub, 21. September. Die Ernte | geben. Dieſe, ſowie die Leiſtungen der Schüler Stelle von Nichthandwerkern als Rekruten 
Gaben für die Nothleidenden und in Betreff ber | iſt auch hier als beendet anzuſehen, wie überall | befriedigten den hohen Gaſt außerordentlich und | Stromſchiffer aus W eſtpreu ßen ein⸗ 
Vertheilung dieſer Gaben nähere Beſtimmungen] jo haben auch hier Körner und Stroh unter | fol Se. Exzellenz, wie die „M. 8." glaubt bes | ftellen, die mit den Verhältniſſen auf der Weichſel 
erlaffen. Die Unterſtützungen ſollen demnach] der anhaltenden Näſſe gelitten. Roggen ergiebt] richten zu können, zum Fortbeſtehen des Inſtituts vertraut ſind. K. H. 8.) 
an alle Nothleidenden ohne Unterſchied der] das achte Korn etwa. Zuckerrüben werden nur ſtaatliche Unterſtützung in Ausſicht geſtellt haben. Gumbinnen, 20. September. Die ano⸗ 
Konfeſſton vertheilt werden; in der Regel ſoll] wenig gebaut. Die Kartoffelernte hat begonnen, | (Ueber das Weſen der Kochſchule iſt von uns | nome Briefſchreiberei treibt auch in unſerem 
jedoch die Unterſtützung durch Verabreichung] man hofft, daß fie noch beſſer ausfallen wird, | bereits berichtet.) Gumbinnen recht häßliche Blüthen. Es werden 
von Nahrungsmitteln und nur in dringenden] als man gedacht hat; der Zentner koſtet Marienburg, 20. Septbr. In großer | der „Preuß. Litt. Zig.“ mehrere Fälle berichtet, 
Fällen durch Geld erfolgen. Die Unterftügungs- | 2,75—3,00 M. und es iſt kaum zu bezweifeln, Gefahr ſchwebten vorgeſtern Vormittag zwei] in denen beſonders Brautleute mit derartigen 
komitees haben dem heiligen Synod über ihre | daß die Preiſe höher gehen werden. Die Obſt⸗ Menſchenleben. Der mit der Neuanlage eines verdächtigen Briefen überſchüttet worden ſind. 
Wirkſamkeit, ſowie über den Eingang der ernte iſt ſo reich, wie ſeit Jahren nicht. Brunnens beſchäftigte Brunnenmacher Broſcheit In einem Falle dürfte dem betreffenden Brief⸗ 
Spenden Bericht zu erſtatten. Das Gouver⸗ i. Brieſen, 20. September. Die hieſige 


ließ einen Lehrling an einem Seil in die Tiefe. ſchreiber die Sache recht theuer zu ſtehen kommen. 
nement Saratow, in welchem zahlreiche Deutſche | Baptiſten » Gemeinde hat ſich hier ein eigenes | Daſſelbe mußte nicht gehörig befeſtigt fein, denn | Derſelbe hatte, ſelbſtredend anonym, an den 
angeſiedelt find, ift ebenfalls von der Mißernte] Bethaus errichtet und einen Seelſorger angeſtellt; als B. nach kurzer Zeit den jungen Mann | Bräutigam eines jungen Mädchens die denkbar 
betroffen worden. Für das Gouvernement der Letztere wurde geftern feierlich in fein Amt | wieder empor ziehen wollte, hatte er nur das unfläthigſten Dinge über das Mädchen berichtet. 
Simbirsk iſt ein Haferausfuhrverbot erlaſſen; eingeführt und der Betſaal eingeweiht. — Ein leere Seil in der Hand. Nichts Gutes ahnend, Der junge Mann, von der Haltloſigkeit der 
ein allgemeines Haferausfuhrverbot iſt nicht | vor Jahren von hier nach Amerika mit Hinter⸗ ließ er ſich ſchnell ſelbſt in die Grube und fand | Anſchuldiguugen überzeugt, zeigte den Brief ſeiner 
erfolgt. laſſung von Schulden ausgewanderter Gewerb⸗ | num feinen Lehrling, von Grubengaſen vergiftet, Braut, welche denſelben einem Polizeibeamten 

Wien, 19. September. Der Kaiſer hat] treibender kam als wohlhabender Mann zum betäubt im Waſſer liegen. Eiligſt wurde ber übergab, behufs Ermittelung des Thäters. D 

einen Armeebefehl aus Biſtritz vom 15. Sep: Beſuch hier her; er ſchien ſeine Gläubiger | lebloſe Körper emporgezogen und das Seil zum Recherchen waren von Glück begleitet und wur 
tember erlaſſen, in welchem er hervorhebt, daß | ganz vergeſſen zu haben — aber fie ihn nicht; 


zweiten Mal in die Tiefe gelaſſen, gerade zur 
die Kriegstüchtigkeit des Heeres und der beiden] von mehreren Gläubigern iſt er nun zur Zah- rechten Zeit, um den auch ſchon gänzlich ber ratheten Mannes ermittelt. Gegen denſelb 
Landwehren in den diesjährigen, umfaſſender] lung genöthigt worden. 


täubten B. an das Tageslicht zu befördern. | wird wegen Beleidigung die Privatklage 

angelegten Manövern beſonders hervorgetreten Rieſenburg, 19. September. Auf den] Ein Arzt war ſchnell zur Stelle, und es gelang hoben werden, deren Ergebniß den Mann ſi 
ſei. Dieſe Kriegstüchtigkeit, verbunden mit | Ausgang eines Rechtsſtreites iſt man hier jehr | ihm, den Lehrling wieder ins Leben zurückzu⸗ lich davon überzeugen wird, daß die „Schr 
dem Geiſte echter Kameradſchaft, verbürge, daß] geſpannt. Der hieſige Kaufmann G. hatte von | rufen, während fi B. mittlerweile von jelbft | ſtellerei“ oft nicht nur nichts einbringt, ſonde 
die Wehrmacht ihre Aufgaben im Frieden und | dem Rittergutsbeſitzer H. zu T. bei Nikolaiken | erholt hatte. manchmal eine ſehr keſtſpielige Beſchäftigung iſt. 
auch in den Tagen der Gefahr erfüllen werde. einen Poſten Weizen mit der Bedingung ge⸗ Elbing, 19. September. Herrn Ober⸗ Samter 20. September. ! 
Der Kaiſer dankt allen Theilen der Armee. kauft, H. ſolle den Weizen am 15. September | bürgermeiſter Elditt iſt das Recht verliehen | des Vereins jüdiſcher Lehrer der Oſtprovinze 

Wien, 20. Septbr. Die unglückliche] franko Rieſenburg liefern, und hatte darauf] worden, eine goldene Amtskette zu tragen. In erläßt jetzt an ſeine Mieglieder eine Bekannt 
Kronprinzeſſin⸗Wittwe von Oeſterreich⸗Ungarn | 3000 Mk. angezahlt. Da der direkte Weg von | der geſtrigen geheimen Sitzung der Stadtver⸗ machung, laut welcher die Hauptverſammlung 
Stephanie beabſichtigt eine neue Ehe einzugehen. hier nach T. wegen Chauſſeebaues geſperrt iſt, ordneten wurden die Mittel zur Anſchaffung] des Vereins für das Jahr 1891 nicht im Am 
Im Schloſſe Solza in Oeſterreich⸗ Schleſien] jo ſandte Herr H. den Weizen nach Nikolaiken, | einer ſolchen in Höhe von 1500 Mk. bewilligt. ſchluſſe an die Berathungen des Poſener Pros 
findet nächſten Dienſtag zwiſchen dem Fürſt⸗ ließ ihn daſelbſt auf der Bahn verladen und 


— In der geſtrigen geheimen Sitzung ber vinziallehrer⸗Vereins am 6. und 7. Oktober 
biſchof Kopp, dem öſterreichiſchen Handesmini⸗Jſandte ihn pünktlich zum 15. September zum 


Stadtverordneten iſt eine Entſcheidung über die! Liſſa ftattfinden wird, in der Befürchtung, d 


die meiften Mitglieder wegen ber jpäteren 
Feſttage um die erwähnte Zeit keine Ferien 
Haben und auch nach den bekannten Vorgängen 
zu dieſem Zwecke keinen Urlaub erhalten würden. 
Es wird deshalb beabſichtigt, die nächſte Ver⸗ 
handlung in den Weihnachtsferien er 


Poſen, 19. September. Die Breslauer 
Strafkammer verurtheilte heute den verantwort⸗ 
lichen Redakteur der ſozialdemokratiſchen „Volks⸗ 
wacht“, Wendland, wegen Majeſtätsbeleidigung, 
begangen durch einen Artikel, welcher die Som⸗ 
merreiſen des Kaiſers kritiſirte, zu einem Jahre 
Gefängniß. 


— ſ — —ä—‚4——— — — 
Lokales. 
Thorn, den 21. September. 


— [Das GriechiſcheKönigspaar! 
hat Sonnabend früh mit dem fahrplanmäßigen 
Kourierzuge Berlin — Bromberg — Thorn auf der 
Fahrt nach Petersburg über Alexandrowo unſern 
Bahnhof paſſirt. Das Königspaar reiſte im 
ſtrengſten Inkognito, es nahm den Kaffee im 
Warteſaale II. Klaſſe ein, promenirte auf dem 
Bahnſteige, unterhielt ſich mit ſeinem Gefolge. 
Nur wenige Anweſende mußten, wer das hohe 
Paar ſei, das von Alexandrowo aus in bem 
für alle gekrönten Häuptern von der Ruſſiſchen 
Eiſenbahnverwaltung zu ſtellenden Sonderzuge 
ſeine Reiſe fortſetzte. 

— [Das Provinzial⸗Sänger ⸗ 
feſtdes Bromberger Provinzial 
Sängerbundes] wird im nächſten 
Sommer in Kulm ſtattfinden. Zu dieſem 
Bunde gehören auch die Städte Thorn, Kulm⸗ 
ſee und Schwetz. 3 

— lEin echt patriotiſches Feſt 
war es, das geſtern die Geſangs⸗ Abtheilung 
des Turnvereins zum Andenken an die 100. 
Wiederkehr des Geburtstages des Heldenjüng⸗ 
lings Theodor Körner im Garten des Schützen 
hauſes veranſtaltet hat. Der Garten war 
finnig geſchmückt, Fahnen, Wappen, Draperien 
Blumen, das Bildniß Körners vor dem 
Orcheſter, erinnerten die Gäſte, daß es ſich 
um eine volksthümliche Feier handle, um eine 
Feier, die nicht nur den Zweck hatte der 
Erinnerung an Körner, ſondern die auch zeigen 
ſollte, wie ſchon Anfangs dieſes Jahrhunderts 
im deutſchen Volke unter der Jugend der Wunſch 
laut wurde nach einem einigen deutſchen Vater⸗ 


lande unter Führung Preußens. Dies war 
dan in a um mit dem nöthige 
ſei Mutter und ſeines Vaters, welch 
7 ich 7 nom n 


Hreihelisſänger, jo bald jein junges Leben laſſen 
mußte. „Mögen alle deutſchen Jünglinge 
Körner gleichen, das walte Gott“, ſo ſchloß 
Herr Profeſſor Böthke ſeine Feſtrede, für die 
ihm donnernde Bravos gezollt wurden. 
Gleichen Beifall errang auch der von einer 
Schülerin ſinnig geſprochene Prolog. Auf 
die Bedeutung der Körnerſeier kommen 
wir noch in nächſter Nummer zurück. — 
Daß die Sängerſchaar ihr beſtes bot und ſo 
ſich würdig zeigte zur Ausführung einer großen 
nationalen Feier iſt allgemein anerkannt worden 


von den Zuhörern, die aus allen unſern Ge⸗ 
ſellſchaftsklaſſen beſtanden. Wir bemerkten den 
Herrn Kommandanten General Lieutenant 
Exzellenz von Lettow⸗Vorbeck, andere höhere 
Offiziere, Beamte, Kaufleute, Bürger u. ſ. w. 

— [Im Victoria⸗Theater] fand 
am vergangenen Sonnabend, ausgeführt von 
einigen Mitgliedern der diesjährigen Pötter'ſchen 
Geſellſchaft, eine Kindervorſtellung ſtatt, die recht 
gut beſucht war und alle Kinderherzen erfreute. 
Gegeben wurde Görner's „Wahrheitsmündchen 
und Lügenmäulchen, oder die Waldfee“. Die 
Vorſtellung hat allgemein gefallen, die Gewinne 
bei der Gratisverlooſung erfreuten die Kleinen. 
Zu wünſchen wäre, wenn noch einige ähnliche 
Vorſtellungen ſtattfinden möchten. 

— [Kriegerfechtanſtalt.] Die 
geſtrige Soiree im Wiener Kaffee, Mocker, war 
anfänglich ſchwach beſucht, gegen Abend aber 
füllte ſich das geräumige Etabliſſement, ſo daß 
die Fechtanſtalt einen Ueberſchuß aufweiſen darf. 
Die Konzertmuſik der Kapelle des 11. Fuß⸗ 
Art.⸗Regts. hat allgemeinen Beifall gefunden, 
die Vorſtellungen gefielen, die Tombola bot 
reiche Gewinne und ſo darf wohl verſichert 


werden, daß ſich jeder Beſucher des Feſtes auf 


das Beſte amüfirt hat, zumal der Wirth für 
gute Speiſen und Getränke Sorge getragen 
hatte. Der Aufenthalt im Garten war 
während der Nachmittags und Abendſtunden 
ein ſehr angenehmer. 
[Wohlthätigkeit.] Bei der 
heutigen Vertheilung des Stadtrath Engelke⸗ 
Mind'ſchen Legates find laut Magiſtratsbeſchluß 
den Beſtimmungen des Teſtators gemäß 27 
verſchämte Arme mit je 15 M. erfreut worden. 
Von einem beklagens⸗ 
werthen Unglücksfall iſt die Familie 
des Herrn Profeſſor C. am vergangenen Sonn⸗ 
abend in den Abendſtunden betroffen worden. 
Herr C. beſitzt am Philoſophenweg (Kulmer Vor⸗ 
ſtadt) ein Grundſtück, beſtehend aus Wohnhaus, 
Stallgebäuden und umfangreichem Gemüſe⸗ und 
Obſtgarten. Wiederholt ſind neuerdings die 
Gärten ihrer Erträge beraubt worden. Frau 
Profeſſor C. begegnete einmal in einem Garten 
einer Diebes bande, wurde von dieſer aber ſo⸗ 
fort mit Steinen beworfen und mußte ins Haus 
flüchten. Herr Profeſſor C. beſchloß nunmehr, 
mit ſeinem 16jährigen Sohne Wache zu halten. 
Zum perſönlichen Schutz wurde ein Revolver 
angeſchafft. 4 Läufe wurden mit Salz geladen, 
um mit ihnen Schreckſchüſſe abzufeuern, der 5. 
ſcharfe Ladung, um mit dieſer 
das eigene Leben zu vertheidigen. 
Abend hatte der junge C. die 
mmen, im Garten trieb ein Raub: 
fein pe n, Frau r C. bat 
on einen Schuß abzufeuern, dieſer 
bern ber die Erfüllung der Bitte im 
Hinweis darauf, daß ein Schuß leicht die in 
der Nähe promenirenden Menſchen treffen könne. 
Inzwiſchen hatte der junge Mann die Waffe 
in die Hand genommen, und unvorſichtiger 
Weiſe den Mechanismus gedreht. Herr und 
Frau Profeſſor C. begaben ſich in das Haus, 
der Sohn behielt die Gartenwache. Ueber 
den Straßenzaun kletterte ein Burſche, 
und zwar auf einen ſchönen Pflaumen 
tragenden Baum. Der junge Wächter ſchlich 
ſich näher, der Pflaumendieb wich nicht, da er⸗ 
folgte der Schuß, leider der Scharfſchuß, ſchwer 


vnn 
Npr 


getroffen ſank der etwa 13 Jahre alte Näſcher 
mit einem Aufſchrei nieder, erhob ſich aber 
noch, begab ſich in Begleitung eines Kameraden, 
der auf der Straße auf ihn gewartet hatte, in 
die Wohnung ſeiner Mutter, und von dort zu 
einigen Aerzten, die ſeine Verwundung für be⸗ 
denklich erkannten, und ſeine ſofortige Aufnahme 
in das hieſige ſtädtiſche Krankenhaus veran⸗ 
laßten. Der Knabe hat einen Schuß in den 
Unterleib erhalten, heute Mittag war ſein Be⸗ 
finden den Umſtänden nach befriedigend. Die 
Familie C. erfuhr das Unglück erſt in den 
Nachtſtunden von Sonnabend zu Sonntag von 
der Mutter des Verwundeten. Herr C. ſtellte 
geſtern früh ſeinen Sohn dem Herrn Erſten 
Staatsanwalt zur Verfügung, der junge Mann 
wurde bereits gegen 10 Uhr Vorm. in gericht⸗ 
liche Haft genommen; den Schmerz der Eltern 
zu beſchreiben über das Unglück ihres einzigen 
Sohnes iſt uns unmöglich. 

— Zum gerichtlichen Verkauf 
des Wensner'ſchen Grundſtücks in Rudak hat 
heute Termin angeſtanden, das Meiſtgebot gab 
Herr Kaufmann Ruckhardt als Real⸗Intereſſent 
mit 80 M. ab. 

— [Der Herbft] hat begonnen, hoffent⸗ 
lich wird derſelbe einen Nachſommer bringen, 
der uns für die Unbilden des diesjährigen Früh⸗ 
lings entſchädigt. 

[Der Raubmörder Kruppa, deſſen 
Verhaftung wir geſtern unter Podgorz meldeten, 
war vor etwa 2—3 Jahren auch von Herrn 
Polizeimeiſter Palm dingfeſt gemacht worden, 
weil K. dringend verdächtig erſchien, an dem 
Juwelendiebſtahl, der damals bei Herrn Bau⸗ 
unternehmer Degen auf Bromberger Vorſtadt 
ausgeführt worden war, betheiligt geweſen zu 
ſein. K. wurde ſ. Z. wegen mangelnder Be⸗ 
weiſe entlaſſen, er hat bald darauf weitere 
Räubereien und Diebſtähle ausgeführt, jetzt hat 
ihn ſein Schickſal erreicht. 

— [Ein Deckenbrand] hat in ver⸗ 
gangener Nacht im Haufe des Herrn Beſitzer 
Fliege⸗Bromberger Vorſtadt ſtattgefunden. Der 
Brand wurde rechtzeitig bemerkt und von den 
Hausbewohnern mit leichter Mühe gelöſcht. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
10 Perſonen; ein Geiſteskranker, der auf der 
Straße allerlei Unfug trieb, iſt ſofort dem 
ſtädtiſchen Krankenhauſe zugeführt. 

— [Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 0,40 Mtr. — Das Waſſer fällt 
ſonach anhaltend. 


Kleine Chronik. 


Berlin. Ein Mordverſuch iſt auf den Pri⸗ 
vatdozent Dr. jur. Prager von ſeinem Schwager aus 
geübt worden. Die des P. „veraltet — 


ſtand mit ſeiner beſſeren Hälfte in Eheſcheidung; der 
Schwager, ein Kommis Schweitzer 1 — 7 nicht er · 
mittelt. — P. befindet ſich auf dem Wege der Beſſe⸗ 
rung. Frau P. ſoll während einer mehrmonatlichen 
wiſſenſchaftlichen Zwecken dienenden Abweſenheit ihres 
Gemahls Herrenbeſuche empfangen haben und dies der 
Grund zur Eheſcheidung fein. — Ueber einen zweiten 
Mordverſuch iſt bis jetzt Folgendes bekannt geworden: 
Der in den letzten Tagen vielfach genannte Heiraths⸗ 
8 Gombert verſuchte feine Frau mittelft eines 
evolverſchuſſes zu tödten. Die Ehefrau, welche mit 
ihm in ſtetem Unfrieden lebt, hatte ihn in dem Komtoir 
aufgeſucht, um ſich Geld von ihm zu holen. Der 
Schuß war die Antwort. Die Kugel, welche die ge⸗ 
wünſchte Wirkung nicht hatte, flog zwei Hände breit 
an dem Ziel vorbei und drang in der Höhe von einem 
Meter in eine Thür. G. iſt feſtgenommen worden. 


ſei N t, die 
feifen ha 


Submijjions- Termine, 


Königl. Regierungs Baumeiſter Grevemeyer 
in Dirſchau. Lieferung von 1250 Kbm. Feld⸗ 
(Pack.) Steinen und 250 Kbm. Feld: und Spreng- 
ſteinen in 2 Looſen. Angebote bis 23. Septbr., 
Mittags 12 Uhr. 

Königl. Forftmeifter in Marienwerder. Ver ⸗ 
ſteigerung von 330 Rm. Birken - loben, 2 Rm. 
Birken Knüppel, 7626 Rm. Kiefern = Stloben, 
e Kiefern⸗Knüppel am 29. d. M, Vorm. 

r. 


——— Te] 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 21. September. 


Fonds ruhig. 19.9.9. 
Ruſſiſche Banknoten 213,75] 215,00 
Warſchau 8 Tage 


Deutſche Reichsanleihe 3½% . 
Pr. 4% Conſolsss 5 8 . 
Polniſche Pfandbriefe 5% . - 

do. iquid. Pfandbriefe 

Weſtrr. Pfandbr. 3% neul. II. 

Diskonto-Comm.⸗Antheile 

Oeſterr. Creditaktien 

Oeſterr. Banknoten 

Weizen: Septbr.⸗Oktbr. 

Oktbr.⸗Novbr. 
Loco in New⸗Pork 


loco 
Septbr.⸗Oktbr. 
Oktbr.⸗Novbr. 
Nopbr.⸗Dezbr. 
Septbr.⸗Oktbr. 
April-Mai 
loco mit 50 M. Steuer 
do. mit 70 M. do. 
Sept. 70 er 
Sept.⸗Okt. 70er 
Wechſel⸗Diskont 4% Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats-⸗Anl. 4½½%, für andere Effekten 5%. 
Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 21. September. 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Loco cont. 50er 77,50 Bf., —,.— Gd. —,— bez. 
nicht conting. 70er 56,75 „ —.— „ —.— „ 
eptember „ 3 


. 7 * U * 


Roggen : 


Nüböl: 
Spiritus: 


Seiden⸗Damaſte ſchwarze, weiße und 
farbige v. Mk. 2,35 bis Mk. 12.40 p. 
Met. (ca. 35 Qual.) — verſendet roben⸗ und 
ſtückweiſe, porto⸗ und zollfrei das Fabrik⸗ Depot 
G. Henneberg (K. u. K. Hofl.) Zürich. 
S Doppeltes Briefporto nach der 

weiz. 


Die ſchädlichſten Requiſiten der Damen: 
Toilette 
ſind die Schminken, weil durch ſie die Haut in 
kürzeſter Zeit gänzlich ruinirt wird. Zum Glück 
wendet man ſie nur noch vereinzelt an, weil man 
heutzutage ausgezeichnete, Slate h zehn 
beſſere Dienſte thun wie jene, die 
feinen Teint verlel Schönhelt der Haut be- 
günstigen, und dieſe auch serviren. Eine ſolche 
Seife iſt unſtreitig die neu eingeführte Doerings 
Seife mit der Eule, lieblich an Parfüm, un« 
vergleichlich an Milde. Für diejenigen, die kleine 
äußere Unſchönheiten oder Harmonieftörungen, wie 
geriſſene oder welke Haut, geröthete Hände, dunklen 
Teint c. 1 verbeſſern wollen, eignet ſich zum 
Waſchen nichts beſſer als Doerings unüber- 
troffene Toilette-Seife, kenntlich an der 
Schutz marke, der Eule. Preis nur 40 Pf. 
per Stück in Thorn bei Anders & Co., 
Brückenſtraße; Ant. Koczwara, Drog. und 
Parf.; Ad. Majer, Breitetr.; Vietoria- 
Droguerie, Brom ag, 
Engros-Verkauf: oering u. Co., 
Frankfurt a. M. 


Für ein am 1. Oktober neu zu etablirendes 
Manufaktur und Herren Garderobe · 
Geſchäft wird ein jüngerer, tüchtiger 

Verkäufer, 
der polniſchen Sprache mächtig, geſucht. 
Schriftl. Meldungen nebſt Gehaltsanſprüchen 
an Aron Lewin, Thorn, zu richten. 


2 Klempnergeſellen 
e rere Pedgorz. 


Maurer: Arbeiter 


finden bei hohen Akkordſätzen noch Arbeit 
beim Ban der Eiſenbahnbrücke zu 


zu verm. 


1 


miethen. 


find am Neuſtädtiſchen Markt im Sponnagel- 
ſchen Hauſe zu vermiethen. Auskunft ertheilt 


$ordon. Mehrlein, Maurermeiſter. 
2 7 
in - reiber I. Berlowitz, Segleritrafe. 


geſunde, bequeme herrſchaftl. 


2 


(Anfänger), mit guter Handſchrift, kann ſich 
melden. Aronsohn, Rechtsanwalt. 
a die Faſchinen fahren wollen, 

Tönnen ſich melden bei A. Herzberg 
in Thorn. Seglerſtraße 107. 


Mehrere ordentliche Julſcer 


zu Arbeitspferden werden bei hohem 
von ſofort geſucht. 
Hecht & Ewald. 


Eine Verkäuferin 
der Kurz · und n mit guten 
eugniſſen, zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
ffert. unt. W. 200 in die Exped. d. Ztg. 


Anker - Cieborien ist der beste. 


Penſionäre 


finden freundliche Aufnahme 

Gerberſtraße 287, parterre. 
Eine alleinitehende Dame "ug 
Wittwe, wünſcht eine gebildete Dame in 
Penſion zu nehmen. Näheres in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


kleiner Laden mit Wohnung und eine 
kleine Wohnung p. 1. 


mit Balkon zu verm. 
Bromberger Vorſt., Parkſtr. 4, 
iſt noch eine kleine Familienwohnung an 
ruhige Miether abzugeben. Näh. daſ. 1 Treppe. 
B dien zn de 446/47 1 Wohnung, nach 
hinten, zu vermiethen. 8. Simon. 
1,tleine Wohnung zu verm. Clifabethitr. 87. 
n Serrſchaftliche Wohnungen mit Waſſer⸗ 
leitung zu bermiethen dur 
Chr. Sand, Bromb g. Vorſt., Schulſtr. 138. 
Eine Wohnung von 3 Zimmern und 
allem Nebengelaß, 2. Etage, vermiethet 
für 375 Mk. die 
Eine herrſchaftliche Wohnun 
meinem Hauſe, 
Schulſtraße 114, ſofort oder zum 1. Octbr. 
dieſes Jahres zu vermiethen. 


Eine große herrſchaftliche 


Wohnung 
i 

in der eriten Etage Gerechteſtr. 122/123 
für 650 Mark zu vermiethen. 


Das uns gehörige, in Waldau⸗Grem⸗ Anker - Cichorien ist der beste. 
boczyn belegene 


Gaſthaus 


mit ca. 12 Morgen eventl. mehr Land 
it zu verkaufen 
zum 11. November übernommen werden. 
Vorſchuß⸗Verein zu Thorn, 
E. G. mit unbeſchränkter Haftpflicht. 
Gi und Marktecke iſt ein Hausflur ; 
laden nebſt kl. Wohnung v. 1. October 


Kleine 


und kann 


Neuſtädt. Markt 231 

Siegfried Danziger. 2 Wohnungen 
Hermann Dann. 

Wohnungen | 


ohnungen 


Bantitr. 469. 


an ruh 


Thorner Dampfmühle 
iſt in 
orftadt, 


Mocker Ta 


romberger 
Maurermeiſter Soppart. 


2 
W 


geſucht. 


J. Murzynski. 


zu verm. Neuſtädt. Markt 145. R. Schultz. 


L Hl. Wohnung zu verm neb. Muſeum 107,1. 


wei Mittelwohnungen zu vermiethen. 
H. Rausch, Gerechteſtr. 129, 


Eine kleine Familienwohnung 


Ein Pollftändig renovirte Wohnung, 
I. Etage, 3 Zim., Küche u. Zubeh. iſt 


S. Schlesinger, Schillerſtraße 28. 
ctober zu ver-] Zu erfragen bei Johannes Glogau. 
Won von 3 Jim u. Balkon zu verm. 
bei Wichmann, Culmer Vorſtadt 60. 
Eine Wohnung, 2 Treppen nach vorne, 
zu vermiethen Seglerſtraße 12. 
1eme nung, evt. a. geth, Brückenſtr. 19 
z. b. Zu erfr. bei Skowron 
Yreiteitraße 446/47 iſt die I. Etage, 
welche vom Hrn. Rechtsanwalt Cohn be⸗ 
wohnt wird, vom 1. October er. anderweitig 
zu verm. Näh. bei 8. Simon, Eliſabethſtr. 267. 
Mer kl. Wohnungen für 20, 50 und 
80 Thaler zu verm. Brombg. Vorſt. 162. 
Nitz, Culmerſtraße 336. 
Eine Wohnung, 
55 Stage Brückenſtraße 11, vom 1. October 
ge Miether zu verm. W. Landeker. 


„ Markt 428 iſt eine kl. Wohnung 
an eine alleinſtehende Perſon zu verm. 


helle, freundliche Wohnungen per ſogl. 
reſp. 1. October billig zu vermiethen. 
Eine Wohnung v. 2 Zim. m. geräum. Judeh 
v. 1. Oktbr. z. v. Näh. Casprowitz, Kl. Mocker. 
gleine Wohnung vom 1. Oktbr. zu verm. 
Culmerſtraße 346/7. 
gut möblirte Zimmer zum 1. Oktbr. 
Offerten unter der Aufſchrift 
W. durch die Expedition. 
Möbl. fr dl. Zim. d. z. verm. Eliſabethſt. 266, 111. 


1 


ohnung 


möbl. Zimmer für 2 


Bacheſtraße 49. 1 e 

mit auch ohne 
vom 1. October zu vermiethen 
v. 1. October zu verm. 


zu vermiethen dei 


„Brombgſtr. 1. 


öbl. Zim. zu verm. 


7 


billig zu vermiethen. 


„Concordia“ ſind in 
der 1. und 2. Etage 


2 


S. Danziger. 


kl. Wohnung, beſtehend aus 2—3 Zim. 

nebſt Küche wird per 1. Octbr. 

Offerten unter L. in die Exped. dieſ. 

ine alleinſtehende Frau ſucht 

eine Mitbewohnerin. Zu erfr. 

b. Schneider Bartel, Coppernikusſt. 210, 111 Tr. 

bei Frau schwelt Fischerin 82 132. 
ei Frau weitzer, Fiſcherſtraße 132. 

freundl. möbl. Zimmer für I— 2 Herren, DE ſtraße 103. 

eköſtigung, vom 15. od. 


Junkerſtraßen-Ecke, Neuſtadt, 247, 2 Tr. 
Bil, Logis u. Beköſt. Tüchmacherſtr. 187. 
Fr. möbl. 3. n. vorn bill. 3. b. Schillerſt. 417. 
Möbl. Part- Im 3. 5. Tuchmacherſtr 174.| . Htlleritrabe N. 6, 1. 
Simmbl. Border. m. E. b. J b. Gerftenft. 134. | (fine Hofwohnung Baderſtraße 59/60 


mit Beköſtigung, billig zu vermiethen. 

h. bei Herrn Kaufm. Domansky, Brückenſtr. 
Sutm. 3.0.1./10.3.d. Paulinerftr. 107, 1 Tr. 
unferitr. 251, J, I. 
reund. möbl. Aim. J. verm, Schillerftr. 12.11, 
Anker -Cichorien ist der beste. 
Ei duch zwei fein möblirte Zimmer mit 
Balkon u. Schöner Ausſicht, vis-a-vis dem 
Bromberger Thor, 1. Etage im neuerbauten 
Haufe des Herrn Borowiak, find p. 1. October 


Ein gut möbl. Zimmer iſt billig von ſofort 

zu vermiethen Gerechteſtr. 123,11, vorn. 

F fraß möbl. Zim. zu verm. Coppernikus⸗ 

Mſtraße 168, Coppernikus⸗Geburtshaus. 

unmöbl, Zimmer, renopirt, ſchönſte 

Ausſicht, ſind per ſofort zu vermiethen 
Altſtädtiſcher Markt 304. 

Iimmer, möblirt oder unmöblirt, zum 

1. October zu verm. Baderſtraße 72. 
Näheres bei A. Kube, Gerechteſtr. 129. I. 


SS flleritraße 445 it der Veſchüfts- Feller 
von ſogl. zu verm. Zuerfr. bei 8. Simon. 

Geräumiger Speicherraum, 
parterre, ſofort zu vermiethen. Offerten 
unter „Speicherraum“ in die Exped. d. Ztg. 


Mein Grundſtück 

eſucht.] bin ich Willens zu verkaufen. 2 Häufer 

eitung.] nebſt Garten. Thorn III. Fiſcherſtraße 128. 
J. Modniewski. 

Meine Wohn: und Geſchäfts⸗ 

räume befinden ſich von heute 

ab Bromberg. Vorſtabt, Mellin- 


6. Plehwe Maurermeiſter. 


2 heizbare Zimmer ſofort zu vermiethen 
Seglerſtraße 9, I. 

E n möblirtes Zimmer zr. bermiethen 
Schillerſtraße Nr. 6, I. 


zu vermiethen. 


Imöbl. Zimmer zu verm. Paulinerſtr. 107, Ul. TE bt Am. au bern ar 181. 
AM ui bern nebſt Kabinet an | F 
ä 


Hofwohnung für 44 Thlr. Neuftadt Nr. 213. 
2 Zimmer und Fiche zu vermiethen 
Breiteſtraße 41 (vorm. 90 a). 


Der Geſchäftskeller 
Altſtädt. Markt 428 iſt vom 1. October 
anderweitig zu vermiethen. 


Geſchuͤfts⸗Keller 
vom 1. Oft zu vermieth. M. S. Leiser. 


Eine Remiſe, parterre gelegen, zu 
bermieihen Breiteſtraße 455. 


keuſtadt, Bache Nr. 20, 
ein Pferdeſtall für 2 Pferde zu ver 
miethen. C. Schütze. 


Die beliebten ſchwediſchen 


Preiſſelbeeren 


ſind wieder zu haben bei 
M. Silbermann, Schuhmacherſtraße. 


Grumkauer Birnen 
ſind zu haben Gerechteſtraße 126. 
Anker - Cichorien ist der beste. 


Eine Drehrolle kauft 


H. Gutzeit, Blaue Schürze. 


Freitag, den 25. September 1891, Abends 7½ Uhr, 
in der Aula der Bürgerschule: 


Concert 
Fräulein Clara Vanselow, Concertsängerin 
und Herrn George Haupt, Pianist. 


Karten zu numm. Plätzen à 2 Mark und zu Stehplätzen 
u 1 Mark in der Buchhandlung von 


LILA 
Statt besonderer Meldung. 

Die Verlobung ihrer einzigen 
Tochter Ida mit dem Zahnarzt 
Herrn Dr. Emil Schlesinger 
in Breslau beehren sich Freunden und 
Bekannten ganz ergebenst anzuzeigen 


Herrman Loewenberg 
und Frau, r 


Bekanntmachung. 


{ Nach § 1 Nr. 4 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni d. J. (G.⸗S. S. 175) 
unterliegen vom 1. April 1892 ab auch Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften auf 
Aktien und Berggewerkſchaften, welche in Preußen ihren Sitz haben, der Einkommenſteuer. 
Von dem gleichen Zeitpunkte ab find Unternehmungen der gedachten Art, welche außer⸗ 
halb Preußens ihren Sitz haben, mit dem aus preußiſchem Grundbeſitz und Gewerbe⸗ 
betrieb fließenden Einkommen ſteuerpflichtig ($ 2b. daſ.). 5 

Nach weiterer Beſtimmung des erwähnten Geſetzes (§ 24 Abſ. 2) find die vorbe⸗ 
zeichneten Geſellſchaften und Berggewerksſchaften verpflichtet, ihre Geſchäftsberichte und 
n ſowie die darauf bezüglichen Beſchlüſſe der Generalverſammlung all ⸗ 
jährlich nach den näheren Anordnungen des Finanzminiſters dem Vorſitzenden der Ver⸗ 


Ida Loewenberg, 


e | anlagungskommiſſion einzureichen W un 
eee re Auf Grund dieſer Vorſchrift beſtimme ich zum Zweck der Einkommenſteuerver⸗ Alter Lambeck. 
anlagung für das Jahr 1892/93 hiermit folgendes: Culmbacher Conrad Kissling, Breslau, 


LI 
Ordentliche Sitzung 
der Stadtverordneten⸗ 


Verſammlung 
Mittwoch, den 23. Septbr. 1891, 
Nachmittags 3 Uhr. 


Tagesordnung: 
Betr. Superreviſion der Rechnung über 


1. Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, welche in Preußen 
domicilirt ſind, haben die Geſchäftsberichte und Jahresabſchlüſſe der beiden 
letzten Geſchäftsjahre ſowie die darauf bezüglichen Beſchlüſſe der General- 
verſammlungen ; > 
in der Zeit vom 1. bis 15. Oktober d. J. bei dem Vorſitzenden derjenigen 
Veranlagungskommiſſion, in deren Bezirk fie ihren Sitz haben, einzureichen. 

Auch wollen dieſelben hierbei anzeigen, ob und eventuell wo fie inner oder 
außerhalb Preußens Grundbeſitz haben oder ſtehende Gewerbebetriebe 
eee oder Verkaufsſtätten, ſelbſtſtändige Agenturen u. ſ. w.) 
unterhalten. 

2. Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, welche außerhalb 
Preußens domicilirt ſind, jedoch in Preußen Grundbeſitz haben oder ein 
den Bau der Uferbahn. ſtehendes Gewerbe betreiben, haben die zu ! bezeichneten Unterlagen während 

Betr. desgl. der Rechnung des Depoſi⸗ des daſelbſt angegebenen Zeitraumes bei dem Vorſitzenden derjenigen Veran⸗ 
toriums der milden Stiftungen pro 1890. lagungskommiſſion einzureichen, in deren Bezirk ſich der Grundbeſitz bezw. die 

Betr. den Jahresbericht der Handels⸗ gewerbliche Niederlaſſung befindet. N Ian dis aprt e 1 zu en 
kammer für Kreis Thorn pro 1890. Ferner wollen dieſe Geſellſchaften unter Namhaftmachung eines in Preußen nenne e — Voberiabiheint 

„Betr. die Anbringung von Zugjalouſien wohnhaften Vertreters hierbei anzeigen, ob und eventuell wo ſie in Preußen A ti th 2 ill Erfolge Kind nieder: Tune 1 
in der Front des Krankenhauſes. anderweit Grundbeſitz haben oder ein ſtehendes Gewerbe betreiben. n lar rınpı en a erzielt worden, o dass der Hersteller die 

Betr. die Gewährung einer Unter Falls der Grundbeſitz bezw. der Gewerbebetrieb ſich über mehrere Veran- — erpflichtung empfindet, dasselbe weiteren Kreisen 
ſtützung. a . lagungsbezirke erſtreckt, ſo iſt die Einreichung der Geſchäftsberichte u. ſ. w. 

6. Betr. die Neuwahl des Armendeputirten in demjenigen Veranlagungsbezirk zu bewirken, in welchem der gedachte Ver 
des 3. Reviers im 4. Bezirk und des treter ſeinen Wohnſitz hat. x 
ſtellbertretenden Bezirks⸗ und Armen- 3. Die Berggewerkſchaften haben die Geſchäftsberichte und Jahresabſchlüſſe 
Vorſtehers des genannten Bezirks. Verwaltungs rechnungen) der beiden letzten Geſchäftsjahre ſowie die darauf 

7. Betr. die Bewilligung der Umzugskoſten bezüglichen Beſchlüſſe der N 


für den wiſſenſchaftlichen Lehrer Mauſch bis zum 1. Oktober d. J. 1 ? 
in Höhe von 46,37 a bei derjenigen Regierung einzureichen, in deren Bezirk fie ihren Sitz haben. 


8. Betr. Vermiethung des Platzes am Gleichzeitig wollen dieſelben in Gemäßheit des § 16 des Einkommenſteuer⸗ 
Jacobs⸗Hospital Neuſt. Nr. 217. geſetzes unter Beibringung der bezüglichen Nachweiſe ſich darüber äußern, ob 
9. Betr. die Reparatur der Fährrampe bei ihrer Veranlagung von den feſtgeſtellten Ueberſchüſſen 31/, Prozent des 
am linken Weichſelufer. aus dem Erwerbspreiſe und den Koſten der Anlage und Einrichtung bezw. 
10. Betr. Bericht des Gasanſtaltsdirektor Erweiterung des Bergwerks ſich zuſammenſetzenden Grundkapitals oder des 
Müller über die Verſammlung des zwanzigfachen Betrages der im Durchſchnitt der letzten vier Jahre vertheilten 
Vereins der Gas- und Waſſerfachmänner Ausbeute in Abzug gebracht werden ſoll. 
Deutſchlands am 17., 18., 19. Juni Berlin, den 12. Auguſt 1891. j 
1891 in Straßburg i. E. und über die Der er. 


Beſichtigung der internationalen electro⸗ quel. 
techniſchen Ausſtellung in Frankfurt a. Unter Bezugnahme auf vorſtehenden Finanzminiſterial. Erlaß vom 12. v. Mts. 
M. am 21/22. Juni 1891. fordere ich die in demſelben aufgeführten Geſellſchaften bezw. für die außerhalb Preußens 
11. Betr. die Superrevifioh der Rechnungen domictlirenden Geſellſchaften die Vertreter derjelben hiermit auf, mir ſpäteſtens bis 
der Steuer⸗Receptur pro 1888/89 und zum 15. Oktober d. J. die Geſchäftsberichte und Jahresabſchlüſſe der beiden letzten 
1889/90. ; eſchäftsjahre ſowie die darauf bezüglichen Beſchlüſſe der Generalverſammlungen einzit 
12. Betr. die Bewilligung von Umzugs- reichen; auch wollen dieſelben hierbei anzeigen, ob und eventuell wo fie inner: oder außer · 
koſten an den zweiten Kalkulator Doft. | halb Preußens noch anderweit Grundbeſitz haben oder ſtehende Gewerbebetriebe unterhalten. 
13. Betr. den Rechnungsabſchluß des Vet- Für den Fall, daß die in obigem Erlaſſe aufgeführten Unternehmungen noch nicht 
eins zur Unterſtützung durch Arbeit pro zwei Geſchäftsjahre nachweiſen können, find die Einnahmen aus denſelben nach dem 
1. April 1890/1. f „„I Durchſchnitte des Zeitraumes ihres Beſtehens, nöͤthigenfalls nach dem muthmaßlichen 
14. Betr. Geſuch des Chauſſeegeldpächter]Jahresertrage in Anſatz zu bringen. . 
Kempf um Ermäßigung der Pacht. Die Ortsbehörden des Kreiſes haben dafür Sorge zu tragen, daß dieſe Ver⸗ 
Thorn, den 19. September 1891. fügung zur Kenntniß obiger in ihrem Bezirk vorhandenen Geſellſchaften gelangt. 
Der Vorſitzende Thorn, den 8. Seplember 1891. 
der Stadtverordneten ⸗Verſammlung. Der Landrath. 
8 2 gez. Boethke. ? 


2 
Königsberger Wick holder, 
Culmsee’er 21 in Gebinden und 


Grätzer Flaſchen, 
beſte Qualitäten, empfiehlt 


R. Hildebrandt. 


N 16 War bekanntlich bis Jetzt so gut wie unheilbar. Die von Zeit zu Zeit 
wiederkehrenden äusserst schmerzhaften Anfälle begleiten den Kranken 
ö meist durch's ni Leben.gDie Medizin . vermochte bis jetzt nur mit 


einem der stärksten Pflanzengifte gegen das Uebel einigermassen etwas 
ar Ä Bea f 

on wie grosser Bedeutung ist es daher, dass es dem Apotheker 
„L. Sell in Kempten gelang, e heimischen Kastanie eine 
Panacee gegen das gefürchtete Leiden zu entdecken! Ein ‚besonderes Verfahren ermöglichte 


zugänglich zu machen. D fal ä 
rege 1 e 1 Anfings der e ben Wer. — 
chliessen, erzu starkgiftige tt 
we seen E N giftig el anzuwenden, welche seinen Organismus 


an 9 8 m 


„ hingegen wolle man unbedenklich bei d ten 

Antiarthrin illen Anzeichen von Schwellung und Schmerzhaftigkeit 

Amame der Geicake uch Descitier als Wie ch eh. 

- anger Gebrauch bese e Gicht ohne Nach- 

theile für den Körper gründlich und schnell. Regelmässi N 

* — 2 e Wiederkel a für al gm 2 E siger Gebrauch durch einige Wochen im 
etailpreis per achte — hinrei a i hältli 

dns n Aen. chend für längeren Gebrauch. Er ch 


Vier bei ©. Schnuppe, Apotheker. 


Bei einer älteren deutſchen, beſtfundirten Verſicherungs⸗Geſellſchaft findet 

ein tüchtiger, ſoliber Geſchäftzmaun, ber haupfſächlich in den „ 
Handwerker und Arbeiterk 

bekannt iſt, dauernde und en 


gut honorirte Stellung. 


Offerte sub Chiffre L. 3866 befördert Rudolf Mosse, Leipzig. 


L. Platau in Thorn, 


hi i opta 1257 
empfieh ein wohlaſſortirtes Lager von a 
fämmtlichen hebräiſchen Gebetbüchern, ins Donnerſtag, d. 24. Septbr. er., 
Deutſche überſetzt, auch Abends 8½ Uhr bei Nicolai: 


Neujahrskarten — 7% | 
i Ferner find ſtets Do, EN General -Vers ammlun 3 
dp — Gebetmäntel 3 Jahresbericht. 2. Caſſenbericht. 3. Wabl 
und zum Laubhütten⸗Feſt: des Vorſtandes. 
Der Vorſtand. 


DI DDD D 
Paradiesäpfel, Palmen, Myrten. 


Verein junger Kaufleute 
„Harmonie“. 


u heute Dienſtag ab: 


D e öffentlichen Kenntniß gebracht. a 
A achu in „ den 17. mber 1891. 5 e Jauner nent ſpiel, ſowie imGeſange 
Die Lagerpl de. 5 1555 ar 8 BR 55 3 4 f Der Magistrat. TE Wee 412, 2 Tryp. Täglich friſche Näderkuchen. 2 
. bpend det iſenbahn, — — 9 — - 
12 100 e i 19 81 tief, fon vom 


Körperbildung u. Tanz Jüdiſche 
un bg den ee inh | 
an in unſerer Wohnung, Schub möcherſkeoße £ I ] N 0 1 5 1 


(Haus des Herrn Bäckermeiſter Rupinski, 


„Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung.“ 
Alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Janos Quelle 
werden gebeten, in den Depots stets ausdrücklich 


Nr. 39, abzugeben, wo auch die Verpachtungs⸗ 1 cg h een. 
28 3 1 ieee 1891 < Hochachtungsvoll K ö } 

jorn, den 16. er . anz- und Balletmeiſter C. nt k 1 
Die Handelskammer für Kreis Thorn. 3 re 4 r C. Haupt, 4 


in deutſch und hebräiſch, 
100 Stück einſchließlich Couverts 
von Mk. 2.50 an 
(mit 3 Pf.-Marke verſendbar), 
liefert in beſter ige Bell und bittet 
um rechtzeitige Beſtellung die 
Auch - u. Accidenz- Druckerei 


Th. Ostdeutsche Zig. 


1 
Deffentliche ZWangsTerselgerun. 


Mittwoch, den 23. Septbr. er., 
a Nachmittags 


1 uhr 
werde ich auf dem Bauplatze gegenüber der 
Ulanenkaſerne am Wege nach Weishof 
(trockenen Kohl) 

20 000 Mauerſteine 
öffentlich 5 gegen gleich baare Be⸗ 
U verſteigern. i 
” u e, eicher in Thorn. 
Auction. en 
22. Septbr., Vorm. 9 Uhr 
1 320 rn Kleider, Betten, 
Gläſer und andere Sachen meiſt⸗ 
bietend verkauft. 


luctionen 
und Nachläſſe werden in und außer dem 
Hauſe beſorgt reſp. taxirt durch 
Leopold Jacobi, Araberſtraße, 
al u 


ctionator und Taxator. 


Wegen Umzug! 


Um unſer Lager in 


Anzug-n.Paletot-stofien 


möglichſt zu verkleinern, verkaufen 

jetzt zu bedeutend herabgeſetzten 

f 5 Preiſen au 8. f 
Doliva & Kaminski, 


Thorn. 


. 
zu verlangen und darauf zu schen, ob Etiquette und Kork 
O die Firma „Andreas Saxlehner“ tragen. 


k i demjenigen, der nach ⸗ 
300 Mark ie in Sande 
ift, daß meine Hauspantoffeln „nicht“ 
die haltbarſten und daher bi 401 Text 

Br tiir. 


Einfache, Zwei: und Dreitheilige Ringel: und Schlichtwalzen 

infache, Zwei⸗ un reitheilige Ringel⸗ un alzen. 

horien ist der beste * ig Zwei⸗, Drei- und Vierſchaarige Pflüge. WE 

En 77 5 75 I stahlr ajol-, Tiefeultur-, Wende., Camenzer- 

Yiyere Müllereimaſchinen  änfelpflüge u. Rübenjäter. 

ante ing ce ke a ar Bedford- und Wieſeneggen und alle ſonſtigen Geräthe. 

ler, Getreide-Reinigungsmaſchinen, Putz⸗ e = a * 

mafehinen), ind Umftändehalber Nyortbiltig Hof⸗ und Jauchepumpen. 


Muſsſlaberrt⸗ ed Lollert. 


. Hauptgewinne: Mk. 600 000, Mk. 300 000. 


gr 51 


. Nadel ere, Rönigäberg brne 900, 1200 und 1350 Liter Inhalt 
on Budolf Messe, Königsberg L Er. EISerne Jauchefässer von eo, und 1350 . ee de e has A ren 
. un W und | neee 1 N Streichbretter Oskar Drawert, Altſtäbt. Martt 162. Wee Portwein in Kisten; 
F Be ER Anker - Cichorien ist der beste. WM ,,,,.°°, 2,774 75 Flaschen 
un Sau . Nen 3 5 Maſchinen⸗, Bau⸗ 1 und £ fen erfeſten Guß * eee Am 1. October neu eintretenden a 2855 en 
iacchand schuhe Schmiedeeiserne und gusseiserne Fenster, [Abonnenten auf die a f 
V ende 


Schwarz au 5 
2 TREE Frame 1 
Strickerei für Strümpfe und 
1 2 Tricota 1 


i „Modenwelt“ | Nicolans Jacoby, Bremen. 


liofere ich die beiden September Nummern g 


Transmiſſonen u. maſchinelle Anlagen. 
U gratis und frei in's Haus und erbitte 


VWUSEencons uc onen eshalb ged. Anmeldungen schon jetzt}]. 1 2 a: 

. Dr. Sprangersete Magentropien, e Stleieichtungen und andere Gebäude. nn Walter Lambeck, umm J A A tl Ke! 
; t bei Sodbr äuren a j 5 i Aus . : n N ä Pariſer . 
Bee EI cite iebeit, geiblam, T Träger u. Eiſenbahnſchienen . werden nach T 7 f ö [ ) 1 fur rer Sr Hane heit.) 
Ver him, Hufgetrichenfein, Strop ein eich d Anschläge gratis 0 zug . gl ei k dr k Ausführl. illuſtr. Preisliſte über 
agen del pet Rebe Ne Geben: e ten hitte werk Eſchirndorf MB l mpfehlen . _ _ esche, Bayer. Hum, Special, fotie auch über interef. 
Ei ee Eiſenhütteuwerlr, Eſchirndorf Abr.-achleſten. ef ele Sehlde. ri ge na 

1. 4 A ebrü der dx löckner. mittl. u. obere Kl. d. Gymn. u. Realg. billig . . 
Anker - Cichorien ist der beste. verk. 5 1orien 
— Für die Redaktion verantwortlich: Guſtav Näſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


a Fl. 60 Bfg. zu verkaufen Eüſabethſtraße 266, ll. [Anker - Cichorien ist der beste. 


- „ zarabternniel, Palmen, Myrten. 8 .. . . 
Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Kreis⸗Landraths wird hierdurch zur Unterrich 5 „Waldhäuschen“, Sg 
) o 


